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:»r 1*. Zieileesat dec aundesgeriebtetefe bet mi 
so. Orteber l9*o durch ate atehter Or. fbw, tors. 
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Die tteeebwerde des Klüger« («na ate hiebta»- laseung «ter H.erlciee is Urteil dee 4. Util- senate dee Ober) aeideagnglehte Zveibettchea ten 20. epteaber 1ST* wird surUekgevddecn.
04» cuiergeriebtüebe» teste» dee seeehr*#r(te- w K a k n u  M g t  der Klager.

0 r U a o e

«1» geeetslieber Grund für die awteemng der »eeisie»
(I 219 Abc. t two)liegt »lebt «er.

Oes m  ru fei(i|irl ntrr bet di» eideeetsttliebe» srklbfun« 
ge» a d m n r  Zeuge» gewepsigt und die Zeug«« für nicht glaub» 
würdig «rechtet. Vo» einer teraehnung der wo» Kläger tianaen 
ten Zeuge» bet e» ebgeeebe». Be» Mit sieb in «ebnen der 
Orundedtoe dee Senate ear Behandlung derartiger irbllruagan 
(NH ha* 19CT. 5K>o). Ob i» Kineelfnll «ege» der ? flieht nur 
Aatsenaittluag die eis 'iedeslaelu»g der towel ecu fnahna au 
wertende Varnatuewg eines Zeugen engebreabt ist. ist eine rer» 
fahreaereebtliehe r'reg», die nur tun rail m  fall neeb den 
jeweiligan beeenderea uaetdade» beantwortet werde» bea». frie 
AteieJMVkMm der teraedauBg eine* Zeuge» führt gmadebteileb 
hiebt «ur Zulassung der Kevieien (»OH Rg* 19$?, 2»i Kr. 55). 
beebtegruhdedttl iehe rangen wirft der fall nicht euf.
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